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Kurse zu „Progressiver Muskelentspannung“

Das neue Programm liegt ab 2. Februar aus

Zehnter Regionalwettbewerb „Jugend forscht“ mit
Rekordbeteiligung – Pfiffige Ideen und Erfindungen

Ein großes Herz für den Himmelsgarten – 6000 Euro Spende

BAMBERG. Dass die 578 exakten Abbildungen von Heil-, und Zierpflanzen auch weiterhin in der Michaelskirche
erhalten bleiben, dafür setzt sich der Lions Club Bamberg-Michelsberg ein. Die dringend notwendige Restaurie-
rung des Himmelsgartens wird mit dem Erlös des dritten Michelsberger Advents unterstützt. 4 200 Euro sind bei
der Veranstaltung zusammen gekommen, weitere 1 800 Euro spendet der Lions Club aus eigenen Mitteln des
Hilfswerks an die Stiftung Weltkulturerbe der Stadt Bamberg. Die Präsidentin des Lions Club, Britta Gonnermann
(Zweite von rechts), übergab zusammen mit der Activity-Beauftragten Ilona Brückner (rechts) den Scheck in Hö-
he von 6 000 Euro am Freitag, 21. Januar, in der St. Michaels Kirche an Claudia Schelbert vom städtischen Stif-
tungsmanagement und Bürgermeister Werner Hipelius, der sich sehr über dieses vorbildliche bürgerschaftliche
Engagement freute. Foto: Handwerker

BAMBERG. Kurse in „Progessiver
Muskelentspannung nach Jacob-
son“ finden ab Mittwoch, 2. Febru-
ar, statt.

Sie beginnen zu folgenden
Uhrzeiten: 9, 10, 18 und 19 Uhr und
erstrecken sich über zehn Male.
Diese Kurse werden größtenteils

Entspannung finden
von den Krankenkassen bezu-
schusst.

Die Progressive Muskelent-
spannung ist eine effektive Me-
thode, bei der durch Anspannen
und anschließendem Lockerlas-
sen verschiedener Muskelgrup-
pen eine bewusste Entspannung

zuerst auf der körperlichen und
mit einiger Übung auch auf der
geistigen Ebene erlangt wird. Sie
ist leicht zu erlernen und hilft
schnell, die Alltagsbelastungen
gelassener zu meistern. Infos und
Anmeldung bei Psychologin Clau-
dia Koch, Tel. 0951/37232.

BAMBERG. Das neue Programm
der städtischen Volkshochschule
liegt ab dem 2. Februar aus. Es ist
bei folgenden Stellen kostenlos
erhältlich: VHS-Sekretariat, Altes
E-Werk, Tränkgasse 4; Infothek im
Rathaus Maxplatz; FT-Geschäfts-
stellen; Sparkassen; Buchhand-
lung Hübscher im Market-Center,
Hallstadt; Bamberger Veranstal-
tungsdienst; Tourismus & Kon-
greß Service, Geyerswörthstr.;
Kundenservice-Zentrum, STWB
am ZOB; Stadtbücherei; Ost: Fir-
ma Geigenberger; Rewe-Markt

Semesterstart bei der VHS
Rudel, Würzburgerstr.; Rewe-
Markt Gaustadt, Caspersmey-
erstr.; Edeka aktiv-markt, Gau-
stadter Hauptstr.; Firma Markt-
kauf, Dr.-Robert-Pfleger-Str. 1;
Schuh Mücke, Laubanger 19 so-
wie im Internet unter www.vhs-
bamberg.de. Die zahlreichen Kur-
se, Führungen und Fahrten starten
am 21. Februar ins Frühjahrsse-
mester. Sobald die Programme
aufliegen, können sich Interes-
senten im Alten E-Werk, Tränkgas-
se 4, per Brief oder Fax, Tel.
0951/871108, persönlich oder

über die homepage www.vhs-
bamberg.de anmelden.

Von Mittwoch, 2., bis Freitag,
18. Februar, bietet die VHS verlän-
gerte Geschäftszeiten an. Das Bü-
ro hat montags von 9.30 bis 17
Uhr, Di, Mi, Do von 9.30 bis 12.30
sowie von 14. bis 17 Uhr und frei-
tags von 9.30 bis 12.30 Uhr geöff-
net.

Wegen der Vorbereitungen für
die Einschreibung (Programmver-
sand etc.) ist das VHS-Sekretariat
am Montag, 31. Januar, und Diens-
tag, 1. Februar, geschlossen.

BAYREUTH/EGGOLSHEIM. „Ju-
gend forscht“, der bekannte
Nachwuchswettbewerb ist mit
Rekordbeteiligung in die zehnte
Runde gestartet. Unter dem Mot-
to „Bring frischen Wind in die
Wissenschaft“ bewarben sich
fast doppelt so viele Schüler wie
in den Vorjahren. Mit diesem Run
hat bei den Organisatoren keiner
gerechnet.

Insgesamt 269 Teilnehmern star-
ten mit 97 Arbeiten in der Katego-
rie „Jugend forscht“ und mit 71 Ar-
beiten in der Sparte „Schüler ex-
perimentieren“. Regional am
stärksten vertreten sind die Städ-
te Bayreuth, Bamberg und Co-
burg, gefolgt vom Landkreis
Forchheim. „Das ist der größte
Wettbewerb, den wir in Oberfran-
ken jemals hatten“, freut sich Pro-
jektmanagerin Antje Bauer über
diese Teilnehmerzahlen.

„Die Attraktivität von ,Jugend
forscht’ bei Schülern und Auszu-
bildenden ist ungebrochen“ , ist
sich Siegmund Schiminski, Ob-
mann der oberfränkischen Spar-
kassen, sicher. Die Sparkassen
sind neben dem Oberfranken Of-
fensiv-Forum Zukunft Oberfran-
ken und der Loewe AG aus Kro-
nach ein Paten-Unternehmen. Ein
weiterer Förderer ist die Rehau
AG, die einen bayernweit einmali-
gen Schulpreis in Höhe von je-
weils 500 Euro für die zehn quali-
tativ und quantitativ erfolgreichs-
ten Schulen stiftet.

Daniel Düsentrieb mal 269

Bis Ende November mussten
die Teilnehmer den Titel ihrer Ar-
beit einreichen, bis zum 21. Januar
hatten sie Zeit, ausführliche Tex-
te, Beschreibungen oder Ver-
suchsanordnungen auszuarbei-
ten.

Top-Themen sind Biologie,
Chemie und Arbeitswelt

Am beliebtesten sind die Themen-
bereiche Biologie, Chemie und Ar-
beitswelt. Die restlichen Arbeiten
stammen aus den Fächern Geo-
und Raumwissenschaften, Mathe-
matik, Informatik, Physik und
Technik. Oberfrankens findige
Köpfe beschäftigen sich zum Bei-
spiel mit der Schweinegrippe und
fragen ob diese eine weltweite Ge-
fahr ist oder reine Panikmache.
Andere testen die Auswirkungen
von Schlafmangel auf die Leis-
tungsfähigkeit von Menschen. Ei-
ne Schülergruppe hat sich damit
beschäftigt, wie Roboter Gehbe-
hinderten behilflich sein können,
andere haben die Biotonne revo-
lutioniert. Die Gewinnung von
Strom ist in diesem Jahr ein heißes
Thema. So untersuchten verschie-
dene Gruppen, wie Strom aus der
Federgabel eines Fahrrads, aus ei-
nem Schuh bzw. aus Zitronen ge-
wonnen werden kann.

Neben vielen praktischen Un-
tersuchungen und Erfindungen
sind auch rein theoretische Arbei-
ten dabei, wie etwa Experimente

zur Kreiszahl Pi oder das Hexade-
sign.

Der Regionalwettbewerb findet
in diesem Jahr erstmals in der Eg-
gerbachhalle in Eggolsheim im
Landkreis Forchheim statt. Ein No-
vum für Oberfranken ist, dass der
Wettbewerb aufgrund seiner riesi-
gen Teilnehmerzahl in zwei Wett-
bewerbe aufgesplittet wurde. So-
mit können allen Teilnehmern gu-
te Präsentationsmöglichkeiten
geboten werden – sonst aus Kapa-
zitätsgründen unmöglich.

Am Donnerstag, 24. Februar,
bekommen die Teilnehmer von
„Schüler experimentieren“ die
Möglichkeit, sich der Jury und der
Öffentlichkeit vorzustellen, am
Freitag, 25. Februar, sind dann die
Teilnehmer von „Jugend forscht“
an der Reihe. An den Vormittagen
nimmt die Fachjury die Bewertung
der Arbeiten vor, an den Nachmit-
tagen kann sich auch die Öffent-
lichkeit von der Qualität der Arbei-
ten überzeugen. Beide Tage en-
den jeweils mit der großen Sieger-
ehrung für die jeweilige Wettbe-
werbssparte.

Abschluss in Kiel

Die besten Teilnehmer können
sich für den bayerischen Landes-
entscheid im April qualifizieren.
Den Abschluss von „Jugend
forscht 2011“ bildet der Bundes-
wettbewerb, der vom 19. bis 22.
Mai in Kiel stattfindet.


